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CA LCUM.

RHEIN-PROVINZ. - REGIERFNGS-BEZIRK DÜSSELDORF. - KREIS DÜSSELDORF.

Der in der fruchtbaren Ebene des Niederrheins belegene
CalcuU1er GÜter-Complex, -- von der Cöln-Mindener und
Bergisch-Märkischen Eisenbahn, der Cöln-Arnheimer Staats­
und Kaiserswerth- WÜlfrather Provinzial-Strasse durchschnit­

ten, theilweise unmittelbar vom Rheinstrom begrenzt und
grösstentheils bestens arrondirt, - umfasst die landtags­
fähigen RittergÜter Calcum, Winkelhausen , Heiligendonk,
Caldenberg und .iVlorp, ferner 7 crrössere IIofcriiter 6 MÜh­t:> t:>'
len, schöne Laubwaldungen und Rheinwiesen und hält eirca
7000 Morgen.

Als Besitzer des nach und nach durch Ankäufe zu
diesem in Rheinpreussen seltenen UmfanO' ancrewachsenenb t:>
GÜter-Clomplexes tritt seit der Mitte des fÜnfzehnten Jahr­
hunderts die - 1711 in den lleiehsgrafcnstand erhobene _
Familie "\Vinkelhallsen auf ' wel ' l 1739 ' M, c le Im anns­
stamme erlosch und neben sonstl "   en G .. t I d C Iö u ern auc 1 en a ­

W.490.

cumer Besitz der Wilden burg- "\Veisweiler'schen Linie
des Hat z fe I d l' sehen Hauses vererbte, da die Vaters­
Schwester des letzten Reichsgrafen von W i n k el hau sen,
Is a bell a 1VI a r i a An n a Reichsgriifln von Winkelhausen
seit 1703 mit dem Kaiserlichen Feldmarschall- Lieutenant
der CavaIlerie und Churpflilzischen General en chef, Edmund
Reichsgrafen von Hatzfeldt- Wilden b urg- W eiswei­
ler vermählt war und deren einzige Schwester, Theresia
W i I hel U1 in e, zuerst vermählt mit dem Reich grafen An­
dreas Ehrenreich zu Polheim - Wartenberg, dann
Reichsfiirstin und Aebtissin zu Lindau, kinderlos verstarb.

Das in den Jahren 1808-1811 umgebaute, von breiten
tiefen Wassergräben uml einem von dem sogenannten Schwarz­
bach durchzogenen herrlichcn Park umgebene Schloss Cal­
cum ist durch eine ctwa 1000 Schritt lange Linden - Allee

mit der am Rheinstrom vorbeiführenden Cöln - Arnheimer

Staatsstrasse verbunden; dasselbe liegt circa 20 Minuten von
d e r im Schlosswalde Forst-Busch" anO'eleoten Station "Cal­

"   '"
cum" der Cöln - Mindener Eisenbahn, - 15 Minuten von
der Stadt Kaiserswerth und dem Rhein, 1t Stunden von dpr
Regierungsbezirkshauptstadt Düsseldorf.

Im .Jahre 1832 wurde das in der Nähe von Calcum
gelegene, ehemals stark befestigte Churpfi1lz - Bayerische
Amtschloss, die sogenannte KeUnerei Angermund, erworben
und mit Calcum vereinigt, das im dreissigjährigen Kriege
dem bekannten Feldmarschall Pet e r Me I an der, ge nannt
Hol z a p fe I, nach dessen Verabschiedung aus Hessen-Cassel­
schen Diensten zur Wohnung angewiesen war, hesonders
aber durch die 1651 vom grossen Churfürsten geleitete Be­
lagerung bekannt geworden ist.
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